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Dienſtag den 9. Auguſt 1808. Se 
y a . Georg Tra- DU 
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St mojeß t hoben den Kontumaz⸗ 
Direktor zu Törzburg in Siebenbür⸗ 
gen, Joſerh Feangenau, zur Beloh⸗ 
nung der Verdienſte, die er ſich waͤh⸗ 
tend feiner mehr als go jährigen gu⸗ 
ten Dienſtleiſtung, theils als exponir⸗ 
ter Arzt bey epidemiſchen Krankheiten, 
theils in Militär⸗Spitälern, wie auch 
Ber dere mit ſeinem Beruf nicht 
in Verbindung ſiehende nützliche Dien 
ſte in dem letzten Türken Kriege er⸗ 
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Syndikus zu Braunau, Franz Schach⸗ 
ner, in Rückſicht der ausgezeichneten 
Verdienſte, welche ſich derſelbe um 
die Stadt und Bäͤrgerſchaft, vorzüg⸗ 
lich in den Jahren 1800 und 1805, 
und überhaupt durch feine eiftige und 
thätige Verwendung zum Beſten des 
allechöchſten Dienſtes erworben, die 
kleine goldene Zivil Ehrenmedaille 
zu verleihen. Feyerlich warde ihm 
dieſes Denkzeichen der Huld Sr. Ma⸗ 


worben e ee ea jeſtat duch den Regierungsrath und 


Shrenmedaille allergnädigſt zu verlei⸗ Kreishauptmann des Inuviertels, Ed⸗ 
gecube. ben von Wernberg, übergeben. 
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Von dem General rutſchlow 3 f 
erhielt man aus Eknees die Nachricht, 


daß ſeit dem 27. May täglich auf 
der Höhe von Hang dd eine kreuzen⸗ 
de Eskadre von 8 Linienſchiffen und 
tinem zweymaſtigen f 
den worden. Am 29. kreuzte dieſe 
Eskabre gegenüber der Dorfſchaft 
Lappowirto, 10 Werſt von der Kü⸗ 
fie, und am 30. näherte ſich unter 
Ruſſſſcher Flagge ein Fahrzeug bis 
auf. 1000 Klafter dem Fort Guſtav 
Wärn auf Hangutd, entfernte ſich 
aber wieder, nachdem mau auf daſ⸗ 
ſelbe eine Kanone abgefeuert hatte. 
Der Zweck dieſer Eskadre, welche 
auf dem Scheeren⸗ Fahrwaſſer kreuzt, 
cheint unſerer Ruderflotte von Swea⸗ 
long die Fahrt auf die Rhede von 
Hangudd ſtreitig zu machen. 


Von dem Generallieutenant Ra⸗ 
jews ji gieng die Nachricht vom 38. 
May ein, daß der Feind, 600 Mann 
ſtark, den Poſten in Percho von der 
Seite von Kiwijarwy forzirt, denſel 
ben befegt, und auf der Straſſe nach 
Sawrijarwy Streiſpartheyen ausge⸗ 
ſchickt habe. Um 2 Uhr des Nachts 
wurde Ra jewskji auf der linken Flat» 
ke allarmirt, wo unſere Patrouille 


auf eine feindliche Parthey geſtoſſen 


war, die über den Fluß geſetzt hatte, 


woche De chen 
a 8 6500 IR; wieder entfernte. 2 

ten Marineoffizier gieng die Nach⸗ 

richt ein, daß ſich die Eskadre am 


Fahrzeuge geſe⸗ 


Feindes bey Percho befürchte, daß 
ſelber feine Unternehmung — 2. 
uͤhen werde. Er 


fi eber nach einigen Scharmuiren- 


Haugudd abgefand 


1. Jun aufs neue vor den Befeffi⸗ 
gungen gezeigt, und während der gau⸗ 


zen Zeit 10 Werſt von Guſtav⸗ 


Adolph getrieben habe. Sie beſteht 


aus 7 ee 2 Briggs und 
tinem dreymaſtigen Kriegsfahrzeuge. 
Die Flaggen Ay Bin; 

und wegen der Entfernung konnte man 


aufgezogen, 


een - von unters 
ſcheiden; jedoch nach der Konftrufziom 
des einen Fahrzeuges, das nicht fo 
weit von der Rhede entfernt war, 
als die übrigen, konnte man ſchließen, 


En 


daß es ein Eugliſches fey, 
Am 5. Juny Morgens erhielt man 


die Nachricht, daß die erſte Abthei⸗ 


lung unſerer Ruderflottille in der Ge⸗ 
gend von Abo angekommen war, und 
an der weſtlichen Spitze der Juſel 
Belholm Anker geworfen hatte. Der 
Generallieutenant Rajewskji berichte⸗ 


te, daß er wegen der Anſtrengung des 


ie ſich bem 1 

atte ſich daher am 2 eutſchloſ⸗ 
ſen, ſich nach der P kon bey Bil 
ro zurückzuziehen. Der Generallieu⸗ 
tenant Barclai de Tolly beuachrich⸗ 


tigt, daß der Feind =. 8 
A ie 72 ere 82 fs 


nach einer Battnädigen rind 
aus der Poſizion bey Joris zurück⸗ 

gt worden iſt, wobey derſelbe 
viele Getödtete und ungefähr 10 Ge⸗ 
fangene verloren hat; auch iM ihm 
eine Epfündige eiſerne Kanone mit 
Anſpann und dem Pulverkaſten ab⸗ 


eſchlagen worden - LUnferer Seits 
find. 4 geblieben und ohngefähr 40 
Mann er 
‚Oroßpsirtenien 
el ci Burdett erwiederte 
wegen der 3 Landes vereheidi⸗ 
y betreffend { Unterhauſt: „Als 


| nicht ziviliſirt war, als 
8 eine indisziplinirte Armee hatten, oder 
ls Husgelaffenheit und Frechheit uns 
ter dem Namen von Freyheit herr ſch⸗ 
te, damals hatte man, ohne die Na⸗ 
zion zu beſchimpfen, eine Bill anneh⸗ 
men können, wie diejenige iſt, die 
jetzt der Kammer vorgelegt worden. 
Allein im gegenwärtigen ande une 
„fers Vaterlandes, im Augenb icke, 
wo die Ziviliſazion, der Patriotis⸗ 
mus und die großmüthigen Geſin⸗ 
nungen. feiner Einwohner auf den 
een geftiegen find , möchte 


en Unwillen ausdrücken, 
— 2 fühle, weil ich ſehe, wie das 
nee ef are 


es her bilden. 


Gewalt. anzuwerben, Sklaven, die 
unter den Despotismus gebeugt mit 
Unwillen das auferlegte militärifche 
Joch tragen! Foedum signum ſer- 
vitutis. Nein, die edelmuͤthige Na⸗ 
zion, die mit ſo vielem Stolze ihre 
Freyheit preiſt, wird dieſen duſſerſten 
Grad der Demüthigung nicht ertra⸗ 
gen. Kein Engländer wird ſich wei⸗ 
gern, mitzuwirken, um einen Angriff 
gegen ſein Vaterland abzutreiben. 


I Solte ſich je England in einer drin⸗ 
genden Gefahr befinden, ſo würden 


ſich alle Herzen, alle Hände vereinigen, 
und einen wberſteie Wall um 
Wollt ihr aber 
Soldaten haben, ſo bietet ihnen ein 
Engazement und einen ehren vollen 
Poſten an. Wünſcht ihr . 
Militärgeſetzbuch zu hal en, fo pa 

es dem Naxionalgeiſt an, dem Ka⸗ 


rakter der Engländer. Wie ſehr iſt 


doch das Minifterium verblendet. 
Taͤglich vermehrt Frankreich feine 
Macht! Der ganze Kontinent iſt zu 
Fir Füſſen desjenigen, der üver das⸗ 
be regiert, oder „ff mit ſeiner Po⸗ 
litik verbunden, und tä lich waͤchſt 
das Zutrauen, die Thor eit, ſagen 
wir mehr, die Albernheit der Mini⸗ 
‚ser... Dadurch, daß ſie unſere Ar⸗ 
mee mit 60,000. Mann vermehr 
hoffen fie England unüberwi id) 
zu machen; ut überdies wollen ſie 
dieſe neuen Soldaten durch Gewalt 
morſchiren machen. Möchle doch der 
Himmel den Tag des Angrifs ent⸗ 
fernen! Frankreich wird ve ah in 
ur⸗ 


. 


heit der Engländer verletzend halte.“ 
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"Sofern war im Unt . de 
Sproche von der Faun te 


— — 


e Kampf zur Ste gegen 


uns begintten können. Alsdann hängt 
Engtauds Heil von dem Murhe, dem 
Patwiotismus und der Tapferktit al⸗ 

der ſeiner Einwohner 45 
nicht zu viel, wenn man unfere gan⸗ 
4 1 den! 
ee in o 


u fire 9 
0 mar men iſt unzuteichend. Und 
wie könnte unſer Vaterland Zutrauen 
in bie Prock des 


änderung 


a 95 den nicht das folgen⸗ 
um 
er von einem andern erfest zu 


de Miniſterium zerſtört hätte, 
werden? Dies iſt meine Meinung. 


Ich werde ſtetz das wahre BE 


des Volks vertheidigen, und ich 
derſetze mich der Bill, wei 
für drückend⸗ gefährlich, und die Rech⸗ 
te, die Geſinnungen, und die Frey⸗ 


Die Bill wurde zum Den ver, 
leſen, und an eine Komitee verwieſe 


um einige Anderungen darin m 
Ba se 


Admiral Tayler iſt db drr von 


1 gegen Liſſobon abgeſe⸗ 


gelt. Eine 5 gieng nach den 
Eee 905 eine ar 


Meere 


Ken, 


wart bemerkte, daß es beffer wärt, 
mit der Disciplin der Truppen, 


Es iſt⸗ 
mit dem Schnitte ihrer Uniform fr 


Migiſteriums ſe⸗ 


Nn. abgeändert wird, eren 0 . a 
von 


Gothenburg gegründet. 
vorgeſtern fo gendes: 


Lich ſie 1 


| Baden 1 
3 tat, 


Engliſchen Truppen. General Ste 


PR 
zu’befihäftigen. Die Sitzung wurde 
ale ohne f erdas 8 


wurde, 


D a ar E. m 0 2 % 
2 er 12. 


zufolge, iſt die N 
Abſegell der in 


burger = Telegraph Krisen er 
„Die pon Go⸗ 
a nach England abgegongent 
liſche Flotte if am 3. dies, füd⸗ 
lich ſteuernd, in der Nordſee ge⸗ 


e worden.“ Die Engländer follen 
vor ihrer Abfahrt alle ihte Proviſio⸗ 
nen an Schweden üikerlaffen hoben. 
Nach allen Nachrichten hat zwiſchen 


den Schweden und Engländern groſſe 
Unzufriedenheit geherrſ t, welche bey 
Abreiſe der leztern von Gothenburg 
ſogar in offenbart Ae . 
broch en i. 1 


Men hat hier noch keine nähere 
über das Seetreffen, as 
zwiſchen den 


diſchen Berichten für 
W e ade 


BEER LT. © Br N unit anni: 9 


8 sur® Krataust Beitung Niro. 6% 


„Be? ri 
u N 7 uns 
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ane a der k. k. Ha t⸗ 
er d AR e 
macht, Bd der Ae a 


November 1900 für 


BR 28 e ee, 


und unſten ſten des dortige 
‚Kom ' mando pr. pr. 11 flr. 9 kr. 
oe 2 


Großtafricanten, ge 
kr. e 27 f 4 
N 


1 Nr. 3 19. Vom 
2 8 0 e 


ins u Gunſten des © . 
s —.— Su be . af, in * + 


nee, om Jahre 1805. 

3 Gefälls. Ce „ 

und zu Gunſten der 8 hei 2 
3 pr. 2 flr. 3 
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ſo gewiſſer bei 


P Tab Fun und 
STR ifttas. 
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General- 


Be he 


ya Zunlen des Proſzowicer $ 


J fur 


a een ente 


Es werden diefenmadh a alle diggen. 
gen, welche die angeführten Caſſe⸗ 
Scheine in Händen, oder auf folch einem 
wie immer Namen habenden Anſpruch 
haben, anmit aufgefordert, binnen ei⸗ 
nem Jahre ihr diesfälliges Recht um 
dieſem Magiſtrate zu 
erweiſen, als im Widrigen Ref felbe 
keine Ruͤckſicht genommen, ſondern nach 
verſtrichener Amortiſationsfriſt die un 
dachten Caſſen⸗Scheine als Lac tig 

erklart werden würden, 


Mal. Barefih. 

Keinsamowäfi 4 
keb. Kawski. 
Aus dem Nathſchluß der k. k. 1 a 


am! 


I: 
„% 


1 Sant Krakau den 9 Jung 1808. 


Diinta, va 3 


Kundaochüe g. f 
— Da die Sarnomiecer | Stäbtifche 
Propination bey der am 23. Juni d. J. 


t worden, F wird en neuer ie 
n auf 3 
pen en . 


i EHE kizitazion nicht an Mann 


1 en. 1 


Propination wird anf ein Jahr vom Eröffunn ſind du s 
1. November bis letzten October ver» |. fchaft zu Pan ris, ur 12 seh * I Bet 
vachtet werden. Der nee von | und Staa auflev, zwey Todtenſcheine 


2501 fir. in dun bung jwener in den öſterreichi⸗ 


ſchen Staaten gebuͤrtigen Individuen 
naͤmlich Johann Burchetti aus 56 56 
und Jakob Barozzy aus Regolitz 
buͤrtig, welche beide in Milträrfpirde 
bey der kizitazions » Kommiffion dem lern des Königreichs Italien, und zwar 
2 Theil des _pretii Ksci, als Vadium erſterer zu kongone, letzterer zu Porto 
bebe wo ihnen 1 975 weitern ] Ferrajo geſtorben Ab, 3 da⸗ 


-Yachefufige haben fih am een 
Sagt früh um 9 Uhr in dem Zarnowi⸗ 
eer Bezieks⸗Commiſſartat einzufinden, 


pe bedingniſſe weidrn PAPA, wer, bin gelangt, um ſelbe 
den. — ! Tone ya gt, Adi ee er 
Krakau den 8. du. Keen 3, Be Verte 1108 die u 15 5 
— | forbenen, oder igen, den 
| here 
Biitoviondanflndigung a gen 


andern 


Es wird hiermit zu Jedermanns dey der k. k. e Laude 


N Le 15 . melden. 1 FR 
e tiſche Hutwaide zu he Lem 
— welche zur Zeit der dort abge 275 ea Dun ges Bad 


haltenen Lizitazion der uͤbeigen Stadt⸗ 
realitaͤten und Gefälle he ge 
eblieben, nun zum 1 ale liz |... 
sitando an e e auff 
6 nacheinanderfolgende Jahre in Pacht . 
verlaſſen ei et. Der 17 von dem k. 75 Landes- Gubernium. 

ge jährliche Pachtpreis pr. 623 dere Be n Dit) ut en Ge- 
30 kr. wird als Sälalprets anginom. bel, jäßel. Kung a re 


men. em alteren Theil Galiziens erledi te 

'aler Oyndikatsſtelle — e 
kurs auf den 1. A. 1. 3 mit hen 
Er ausgeſchrieben: daß Jene, 
3 diefe Stelle zu —— wün⸗ 


Jachtlufige haben ſich am ih 
Anguf l. J. im Orte Profoiwice Vors | 
mitt 775 A 32 Su abtkanzley 
tinzufinden, ut mit dem 10 pro⸗ 

5 ihre mit den aͤhigkeitsde⸗ 
. Vadium zu deten 3 2 ba 5 — 850 ge e 


1 75 N — de, md vor 

nis e ae. 5 — 

vom k. f. gal. Landes- Oubernium. d. e 
Nach einer von der boͤchſten Hofe 


8 eh unzerm 26. v. * anmachen ei W 


28 ? | 8 
* od 


nu. 
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se gal. enen Pr D €. k. Galiziſchen kandes⸗Gu⸗ 
e Tri bernium wird zur Beſetzung der bey 
ge Beſetzung der Mid ere Be dem Krakauer Magiftrate mit einem 
jahrlich 400 flr. . Sry» | Gehalte jährl. 700 Ar. in Erledigung 

— — Kädtiſchen Syndikatsſſelle, wird gekommenen Rathsſtelle ein wiederhol⸗ 
r Konkurs bis zum 15. Se. 1. 3: ter Konkurs bis Ende des Monats Au⸗ 
— — Beyſatze ausgeſchrieben: daß guſt l. J. mit dem Beiſatze eröffnet: 
die Kompetenten ihre mit Wohlfäbig⸗ daß vie Kompetenten ihre mit 9 1 
keitsdekreten aus beiden Linien, daun fähigkeitsdekreten aus beiden Linien, 
. — — enen — dann Moralitätszeugniſſen verſehenen 


er „ beim ] Geſuche, binnen der feflgefegten Friſt 
Se et Kae ah anzubsin, beim Krakauer Magiſtrate anten 
gen ba ben. 


haben. 
e am 15, Jug 1808. 1 


Lemberg am 22. Julius 1808. 


Ns S Rus e net 1 > Dre, £ x 
2 — U— — — 
h uhr - 
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Won der k. k. Galliziſchen Bancal» 
Adminiſtration iſt wider den Georg 
Woycechowſti welcher zum Militaͤr zus 

ſtanden ſeyn ſollte, unterm 28ten 
ar; e ii, 
Motion geſchoͤpft worden. 


Da nach den Bericht des Zarnn. 
wicer Zollamtes derfelbe gehänbig iſt, 
das ihm auf der äuſſerſten Graͤnze ans 

gehaltene Pferd ne Ausſchwaͤrzung be: 
5 geweſen zu ſeyn; ſo verfallet der 
bdiefuͤr via lieitationis at bes a 


Sale tn Kere b 


Demieltzen werden ze zur Er⸗ 
ifung der ihm geſetzmaͤſſig einberaum⸗ 
Mittel 3 Monate mit dem Veiſatz 
it einberaumet, daß nach fruchtlo» ] Fuͤr die erſte glaſſe, u 
Verlauf biefes Ze das obige unentgeldliche und zahlende 


5 8 dt im a 927 55 „ 


U, se 15 5 Für 


| Na ch er ich t. 
Vom k. k. Landes ⸗Guberninm. # 


f Am g. nguß 1. wird dorch ei⸗ 
ne Gubernial⸗Commifflon . 
fung der Kranken in dem bember 
Igemeinen Krankenbauſe mittelft 

cher Verſteigerung an den Win⸗ 
deſtbiethenden auf drey Jahre, nehm⸗ 
lich vom 1. November 1808 bis Ende 
Oktober 281 in Pacht uͤberlaſſen, und 
die Verſteigerung am beſagten Tage 
fruͤh um 9 Uhr in der Kanzley der Vers 
waltung des allgemeinen Krankenhau⸗ 
ſes vorgenommen werden, auch kaun 
Jedermann daſelbſt die nähern Pacht⸗ 
ae gleich dermalen einſehen. 


Als Ausrufungspreis wird ange⸗ 
wonnen werden hi 
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use) D 85 


F dien 2. a 7 iſt unent⸗ 


BR und za wachſene eben⸗ 

MN: mit Zulage und Vrod 11 fr, Zu se mia Ber 
Für die 3. Kloſſe der Erteasabten, . . — 5 3 

den endlichen mit der angeführten Ein⸗ 8 Ba 

rechnung 17 kr. ; j a 


Welches zu Jedermanns Bifen, 


ſbchaſt dient kund gemacht wird. webe, u ‚dealer ms den 
ners am 15. FR: Mohr ae „1 ana 1 2471 70 * ge e 
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Angekommene Grande in Rrofar. 
Am 28. Juli. 


Der Hr. Vimzens v. Grabowski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 113. 
kommt vom Lande. 


Der Oberamts Regierungs ⸗Reſerendarius 
Hr. Karl b. Hein, wohnt in der Stadt 
Nr. 460 toͤmmt von Breslau. 


Der Hr. Alexander v l mit 2 Be⸗ 


Anm . .. 


2, Sie ae Bee u Rabenfeifer 
Dem 8 Albert v. Janowski f. 2.30 
phe ſaules 


ſe an ein 
der Statt . . 


at. = 29. Juni. 1 


dienten, wohnt in c Rr. 91 bene E 70 Jahr Waf⸗ 
kent don Bare ¹cſerſucht Nr. 391. 4 e. 
Am 26. Juli. 


Der Tagels ge enen e 
gelobne 5 dor at 


Der Graf Hr. Koder d. Kraczieki, ohne in der Weiche 


Krakauer Markttpreife 


. Lom 1. und 2. Auguſt 1808, we; 


Getreide 5 Gattung. Ne 


fl. 2 fl. kr. 
Der Kor ez Weizen 171 16 
— — Korn ri 14. 
; — — OWerſten 12 a . 
8 — — Haber 91360 2 * 
— — Hirſe 1 30 — „oa 
— — Erbfen 18 — | — 
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Schutt und verlegt ber Joſeph Sorg Teaßler, f. f. Sahand dag de. | 
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